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Datengrundlage

Adressliste über 196 Einträge vom Ordnungsamt Süderbrarup

Filterung nach Relevanz für Potenzialanalyse

+ Baugewerbe
+ Dienstleistungsunternehmen
+ Einzelhandel (inhabergeführt)
+ Großhandel
+ Kfz-Gewerbe
+ Landwirtschaft
+ Produktion
+ Verkehr + Logistik
+ Gesundheit + Soziales
+ Sonstiges

- Energiegewinnung (Biogas + Solarenergie)
- Gastgewerbe
- insolvente Unternehmen / abgemeldetes Gewerbe
- Großflächiger Einzelhandel (Filialen von Ketten)
- Banken

Adressliste nach Filterung: 146 Unternehmensadressen



Branchenstruktur – Anzahl der 
Unternehmen
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Branchenstruktur – Mitarbeiter & Umsatz
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0-500.000 € 
500.000-1

Mio. €
1-2 Mio. € 2-10 Mio. € 10-50 Mio. €

Baugewerbe 1 1 1

Dienstleistungen 3 1

Einzelhandel 2

Gesundheit + Soziales 1

Großhandel 1 1

IT-Dienstleistungen 1

KFZ-Gewerbe 1 1

Landwirtschaft 1 1

Produktion 1 1 1

Verkehr + Logistik 1

146 befragte Unternehmen
Mitarbeiter: 33 Unternehmen haben eine Aussage gemacht
Umsatz: 21 Unternehmen haben eine Aussage gemacht



Branchenstruktur SBR
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit – Arbeitsmarkt kommunal, Stand 2019
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Branchenstruktur des Amtes Süderbrarup



Quelle: Bundesagentur für Arbeit – Arbeitsmarkt kommunal, Stand 2019 & WiREG Potenzialanalyse 2019

Branchenstruktur des Amtes Süderbrarup
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Branchenstruktur der einzelnen Orte

Baugewerbe Dienstleistungen Einzelhandel Energie

Gastgewerbe Gesundheit + Soziales Großhandel IT-Dienstleistungen

Kfz-Gewerbe Landwirtschaft Produktion Verkehr + Logistik

Sonstiges

 heterogene Branchenstruktur v.a. in Süderbrarup, Steinfeld und Mohrkirch
 z.T. nur ein Unternehmen in der Gemeinde ausgewertet  eingeschränkte 

Aussagekraft beim Branchenmix



Erreichbarkeit der Unternehmen

 von 146 Unternehmen 
wurden 113 Unternehmen 
erreicht

 77 %

 40% wollten keine Angaben 
machen

 10% sind ausstehend

nicht erreichbar:
 mehrfach unbeantwortete Telefonanrufe
 Unternehmen nicht auffindbar - auch nach intensiver Online-Recherche nicht

 Auskunftsbereitschaft der Unternehmen sehr gering
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Gebietskategorien der Betriebsstätten

In welchen (planungsrechtlichen) Gebieten sind die Betriebsstätten gemeldet?

 gemeldete Betriebsstätten befinden sich häufig in Mischgebieten, aber auch viele 
im baurechtlichen Außenbereich

 nicht ganz 1/5 der Unternehmen befinden sich in Gewerbegebieten – das 
klassische Aufgabenfeld der WiREG mbH.

 60/40-Verteilung der Betriebsstätten: ca. 60% in dafür vorgesehenen 
Gebietskategorien, ca. 40% befinden sich in Gebietskategorien, die primär nicht 
für gewerbliche Nutzungen vorgesehen sind
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Gebietskategorien der Betriebsstätten

In welchen (planungsrechtlichen) Gebieten sind die Betriebsstätten gemeldet?

Quoten der erreichten Unternehmen nach Gebietskategorie:
 Gewerbegebiet 85 %
 Mischgebiet 78 %
 Sondergebiet 88 %
 Außenbereich 72 %
 Wohngebiet 73 %
 Sonstiges 67 %
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Standorte der Unternehmen

 die meisten Unternehmen orientieren sich an den größeren Ortslagen
 45% der Unternehmen in Süderbrarup gemeldet
 10% der Unternehmen in Boren, 9% Loit und Mohrkirch gemeldet
 auffallend ist der relativ hohe Anteil der Unternehmen in Loit
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Rücklaufquote

Rücklaufquote im Vergleich zu Schleswig und Handewitt

Süderbrarup:
Wie viele Unternehmen wurden ausgewertet?
 von 146 Unternehmen wurden 113 erreicht (entspricht 77 % Rücklauf)

59   Unternehmen haben keine Angaben gemacht (40 %)
33   Unternehmen waren nicht erreichbar / Branche dennoch ausgewertet (23 %)

Schleswig:
Wie viele Unternehmen wurden ausgewertet? 
 88   (entspricht ca. 90 % des Gesamtbestandes)

7    Unternehmen haben keine Angaben gemacht (6 %)
18   Unternehmen waren nicht erreichbar / Branche dennoch ausgewertet (16 %)

bei  8    Grundstücken war kein Betrieb erkennbar (noch nicht bzw. nicht mehr)

Handewitt:
Wie viele Unternehmer wurden angetroffen? 
 45  (entspricht ca. 50 % des Gesamtbestandes)



Zusammenfassung Datenerhebung 

Beobachtungen:
 Statistisch gesehen auffallend geringer Anteil an produzierendem Gewerbe (im 

Vergleich)
 Analyse spiegelt diese „Anomalie“ allerdings nicht wieder, sondern bestätigt eher 

eine durchschnittliche Branchenstruktur
 Dienstleistungen sowie Handel, Verkehr und Gastgewerbe sind die am stärksten 

vertretenen Branchen

 Geringe Auskunftsbereitschaft der Unternehmer
 Betriebsstätten werden nicht in dafür vorgesehenen Kategorien gemeldet 

Mögliche Erklärungen:
 Sind Gewerbegebiete für die heutige Wirtschaftsstruktur (v.a. Dienstleister) 

notwendig?
 Viele Nebenberufler, die von zu Hause arbeiten und daher nicht so leicht zu 

erreichen sind wie die Unternehmer, die zu üblichen Geschäftszeiten in ihrem 
Betrieb zu erreichen sind



Potenzialanalyse

im Zeitraum vom 22.11.2019 bis 12.02.2020

Amt Süderbrarup
Ergebnisse - Unternehmensdaten



Altersstruktur des Amts Süderbrarup im 
Vergleich

Quelle: Statistikamt Nord und Statistisches Bundesamt, Stand 31.12.2018
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Erwerbsfähige Bevölkerung

Gemeinde Einwohner SvB (Wohnort)

Anteil der 
Bevölkerung im 

erwerbsfähigen* 
Alter

Anteil der SvB im 
erwerbsfähigen* 
Alter (Wohnort)

Böel 701 261 64 % 58 %

Boren 1.153 387 56 % 59 %

Loit 256 100 64 % 61 %

Mohrkirch 967 370 63 % 60 %

Norderbrarup 633 282 65 % 69 %

Nottfeld 119 43 61 % 59 %

Rügge 242 91 64 % 58 %

Saustrup 192 92 63 % 77 %

Scheggerott 373 158 63 % 67 %

Steinfeld 804 279 56 % 62 %

Süderbrarup 5.000 1.798 59 % 61 %

Ulsnis 658 192 56 % 52 %

Wagersrott 222 59 60 % 44 %

*Bevölkerung im Alter zwischen 18 und 64 Jahren
Quellen: Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit, Stand 30.06.2019

Statistikamt Nord und Statistisches Bundesamt, Stand 31.12.2018



Erwerbsfähige Bevölkerung im Vergleich

*Bevölkerung im Alter zwischen 18 und 64 Jahren
Quellen: Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit, Stand 30.06.2019

Statistikamt Nord und Statistisches Bundesamt, Stand 31.12.2018
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Sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigte und Berufspendler

Gemeinde Wohnort Arbeitsort
Wohnort = 
Arbeitsort

Einpendler Auspendler

Böel 261 95 17 78 244

Boren 387 280 46 234 341

Loit 100 47 7 40 93

Mohrkirch 370 151 32 119 338

Norderbrarup 282 35 7 28 275

Nottfeld 43 3 40

Rügge 91 12 3 9 88

Saustrup 92 3 89

Scheggerott 158 19 10 9 148

Steinfeld 279 95 23 72 256

Süderbrarup 1.798 1.635 490 1.145 1.308

Ulsnis 192 67 15 52 177

Wagersrott 59

Quelle: Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit, Stand 30.06.2019



Sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigte

Insgesamt

 4.112 Beschäftigte, die im Amt Süderbrarup wohnen

 2.436 Beschäftigte, die im Amt Süderbrarup arbeiten
 656 Beschäftigte, die nicht zu ihrem Arbeitsort pendeln

 alle Gemeinden des Amtes haben einen negativen Pendlersaldo

 im Jahr 2017 gab es in Süderbrarup Einpendler-Überschuss von 151 
Beschäftigten

 aufgrund von Zuzug (Neuausweisung Wohngebiet) und daraus resultierenden 
Auspendlern hat sich der Saldo insgesamt ins Negative entwickelt



Umsatz

 21 Unternehmen haben eine Aussage bzgl. ihres Umsatzes gegeben
 ca. 60 % haben einen Umsatz bis zu 1. Mio. € pro Jahr
 überwiegend Unternehmerschaft in kleinen Betrieben
 umsatzstärkstes Unternehmen aus dem Bereich Großhandel
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Betriebsgröße nach Mitarbeiteranzahl

Insgesamt:

572 Mitarbeiter in 33 Unternehmen*
20  Auszubildende in 7 Unternehmen
23  Zeitarbeiter in 8 Unternehmen

größtes Unternehmen:  200 Mitarbeiter*

Welche Unternehmensgrößen sind vertreten?

 33 Unternehmen haben eine Aussage bzgl. ihrer Mitarbeiteranzahl gegeben
 20 Auszubildende in 7 Unternehmen ist eine relativ niedrige Anzahl

* ohne team AG und Sörnsen Holzleisten GmbH
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Mitarbeiter nach Gemeinden

 33 Unternehmen haben eine Aussage bzgl. ihrer Mitarbeiteranzahl gegeben
 20 Auszubildende in 7 Unternehmen ist eine relativ niedrige Anzahl

* ohne team AG und Sörnsen Holzleisten GmbH
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Mitarbeiteranzahl der Branchen

Mitarbeiterzahlen in den Branchen (Bestand) Suche nach neuen Mitarbeitern

Mitarbeiter

Dienstleister 18

Gesundheit + 
Soziales

30

Landwirtschaft 3

Produktion 9-11

Gesamtergebnis 60-62

Mitarbeiter Azubis Zeitarbeiter

Baugewerbe 24 3

Dienstleister 12 1 3

Energie 30

Fachhandel 9 3

Gesundheit + 
Soziales

308 12

Großhandel 70 1

KFZ-Gewerbe 7

Landwirtschaft 4 1

Produktion 52 3 2

Verkehr + Logistik 51 9

Sonstiges 5 5

Gesamtergebnis 572 20 23



Anfahrt der Mitarbeiter zum Arbeitsplatz

 23 Unternehmer konnten Auskunft über die Anreise zum Arbeitsplatz geben
 von 485 Mitarbeitern wurde die Anfahrt zum Arbeitsplatz aufgenommen
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Absatzgebiete

In welchen Regionen sind die Unternehmen unterwegs?
Wo liegen die Haupt-Absatzmärkte?

24 Unternehmen haben eine Aussage bzgl. ihres Absatzgebietes gegeben
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Absatzgebiete nach Branche

In welchen Regionen sind die Unternehmen unterwegs?
Wo liegen die Haupt-Absatzmärkte?

weltweit
europa-

weit
bundes-

weit

SH-weit
Gesamt

bis 30 km bis 50 km bis 100 km über 150 km

Baugewerbe 1 1 1 3

Dienstleister 1 2 2 5

Fachhandel 2 2

Großhandel 1 1 2

Energie 1 1

KFZ-Gewerbe 1 1 2

Landwirtschaft 1 1 2

Produktion 1 2 3

Verkehr + Logistik 1 1 2 4

Gesamtergebnis 1 3 4 8 4 3 24



Onlinehandel und Kundenfrequenz

Onlinehandel

 nur 7 Unternehmer haben angegeben, Onlinehandel zu betreiben
 2 davon betreiben ausschließlich (100%) Onlinehandel
 5 geben an, mit einem Anteil von 2% bis 20% Onlinehandel zu 

betreiben

Kundenfrequenz

 nur 8 Unternehmer haben ihre Kundenfrequenz angegeben
 Kundenfrequenzen schwanken tlw. stark saisonbedingt

50%

13%

25%

13%

1-10

11-50

51-100

101 und mehr



Zusammenfassung Unternehmensdaten 

Beobachtungen:
 Altersstruktur relativ typisch für unsere Region
 Anteil an sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten (SvB) sowohl an 

Bevölkerung insgesamt als auch an Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 
entspricht dem Landes- und Kreisdurchschnitt

 Negatives Pendlersaldo für alle Gemeinden
 möglicherweise aufgrund von wohnbaulichem Wachstum

 Geringe Auskunftsbereitschaft bzgl. Umsatz und Mitarbeiterzahlen
 Überwiegend Unternehmerschaft in kleinen Betrieben (ca. 60 % mit einem Umsatz 

bis 1 Mio € und ca. 64 % mit 0-10 Mitarbeitern)
 Viele Mitarbeiter im Bereich Gesundheit + Soziales
 Anreise zum Arbeitsplatz überwiegend im MIV
 Hauptabsatzgebiete liegen in Schleswig-Holstein (67 %) in einem Radius von ca. 

80km (71 %)
 Geringer Anteil an Onlinehandel



Potenzialanalyse

im Zeitraum vom 22.11.2019 bis 12.02.2020

Amt Süderbrarup
Ergebnisse - Flächenauswertung



Zukunftsplanung

Was planen die Unternehmer?

Verlagerung:     2

Erweiterung:     8

bis 1 Jahr:
2

bis 5 Jahre:
2

bauliche Erweiterung: 2

ohne Zeit:
4

Flächenbedarf: 7 Grundstücke (ca. 20.000qm)

Flächenangebot:     1



Zukunftsplanung

Gemeinde Branche
Förderfähig*

ja nein

Brebel

Landwirtschaft 1.000

Mohrkirch

Kfz-Gewerbe 5.000

Süderbrarup

Dienstleistungen 5.000

Großhandel 5.000

Kfz-Gewerbe 1.400

Produktion 500

Verkehr + Logistik 3.000

Summe 8.500 12.400

Flächenbedarfe in qm

* Förderfähigkeit: unverbindliche Ersteinschätzung nach Branche



Potenzialflächen



Anmerkungen der Unternehmer

Probleme des Standorts aus Unternehmersicht:

Allgemein
 im Gewerbegebiet (Gewerbestraße Süderbrarup) fehlen Synergiebranchen wie 

Einzelhandel, um Attraktivität zu steigern
 Abzug der team AG und Liquidation von Sörnsen Holzleisten GmbH wird für den 

Wirtschaftsstandort Süderbrarup kritisch betrachtet

Verkehr
 Kreisel an der Bundesstraße / team Allee gewünscht
 Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel nicht ausreichend
 Anbindung von Stichstraßen zur Bundesstraße sind zu eng für größere Fahrzeuge
 zu wenig Stellplätze für Pkw

Infrastruktur
 Glasfaseranschluss nicht vorhanden
 Internet/Breitband zu langsam oder fällt oft aus
 Postzustellung ist unzuverlässig



Zusammenfassung Ergebnisse

Allgemein
 Gewerbebetriebe sind im Amtsgebiet Süderbrarup sehr breit verteilt

 kaum Clusterung
 in größeren Ortschaften konzentriert sich das Gewerbe ebenso an verschiedenen 

Standorten
 Unternehmerschaft ist durch viele kleinere Unternehmen und Nebengewerbe 

geprägt, aber auch einige wenige größere Unternehmen sind vorhanden

Digitalisierung
 zu digitalen Prozessen innerhalb der befragten Unternehmerschaft gibt es keine 

Aussagen
 zur Digitalisierung wird stets Bezug auf Glasfasernetz und Breitbandverbindung 

hergestellt
 für nebengewerbliche Zwecke reicht die Internetgeschwindigkeit bisher aus 

 welche Zukunftsperspektive?
 Anteil an Onlinehandel ist sehr gering
 Fragestellung: Wie wird sich der Einzelhandel in Zukunft entwickeln und was 

können Einzelhändler heute dafür tun, um vom Onlinehandel nicht abgehängt zu 
werden? Oder ist es bereits zu spät? 

 Kreativität ist gefragt! 



Zusammenfassung Ergebnisse

Fachkräfte
 wenig Unternehmen, die Ausbildungsplätze anbieten
 wenig Fachkräftenachwuchs
 wenig Initiative, um junge Menschen nach Schulabschluss im Ort (Amt) zu halten



Bedarfe und Ideen für die Zukunft

Bedarfe
 zukunftsfähige Internetgeschwindigkeit
 kreative Ideen für ein junges, innovatives Amt Süderbrarup – auch von der 

Unternehmerschaft und wie sie ihre Arbeitsprozesse im Digitalbereich optimieren 
können

Ideen
 Zusammenarbeit mit Schülern, Informatikstudenten, Start-Ups, die in die 

interessierten Unternehmen hineinschnuppern und Ihnen im Bereich 
Digitalisierung neue Impulse geben können

 Workshop mit Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Kiel für die Unternehmer
 Ansiedlung für den Standort Amt Süderbrarup mit überregionaler Wirkung

 Co-Working
 Tourismus
 Erlebniswelt in Bezug auf Landwirtschaft



Wie geht es weiter?

- Gespräch mit Gemeinde 
Süderbrarup über 
identifizierte Potenzialflächen

- Nachfassen der 
Gewerbeanmeldungen in 
Privathäusern (Stichwort 
Gewerbesteuern)

- Ideenentwicklung für 
zukunftsfähige Wirtschaft

- Gespräche mit 
Unternehmen, die Standort 
verlagern wollen

- Begleitung der 
erweiterungswilligen 
Unternehmer bei baulichen 
und flächenmäßigen 
Vorhaben

- Ideenentwicklung für 
zukunftsfähige Wirtschaft

- Vorstellung anonymisierter 
Ergebnisse im HGV?

- Prüfung Erschließungsoptionen der 
Potenzialflächen

- Abstimmung der flächenmäßigen 
Erweiterungsabsichten mit WiREG und 
Unternehmen

to do WiREG to do Amt 
Süderbrarup



Adresse: Lise-Meitner-Straße 2
24941 Flensburg

Telefon:  0461-9992 222
Email: info@wireg.de
Website: www.wireg.de

Adresse: Plessenstraße 7
24837 Schleswig

Telefon:  04621-20468
Email: info@wireg.de
Website: www.wireg.de


